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Stammholz -Verkauf.
Am Samstag , den 27. Juni 1891

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichenAuf¬
streich :

a) StammholzsScheidholz :
aus Stadtwald Wanne Abt . 1 Blöcherrain :

1112 Tannen u . Fichten mit 1530,59 Fm . ;
ans Stadtwald Kegelthal Abt . 2 Schwenke:

862 Tannen mit 789,04 Fm.
b) .6 Derbstangen 1 . Cl.,

21 „
' II . Cl.,

Liebhaber sind eingeladen.
Den 18 . Juni 1891 .

Stadtschultheistenamt :
Bätzner .

Stadt Wildbad.

Heugras-Verkauf.
Am Mittwoch , den 24 . Juni d. I .

nackmiltagS von 2 ' is Uhr an
wird der Heugrasertrag der städt . Lanten-
Hof -Wiesen in 39 Losen an Ort u . Stelle
im Aufstreich verkauft .

Zusammenkunft bei der Brachhold 'schen
Sägmühle.

Wildbad , 17 . Juni 1891 .
Stadtpstege .

Samstag, de« 29. Juni 1891 .
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Wildbad , den 19 . Juni 1891 .

Ioätz 8 -^ » 2 tziK6.
Tiefbetrübt machen wir Freunden und Bekannten die

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat unser
liebeS Kind

heute Mittag im Alter von 8 Jahren und 2 Monaten nach
kurzer aber schwerer Krankheit zu sich zu nehmen.

Im Namen der trauernden Familie :
Christof Bötzl.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 21 . Juni nachm. I ' .̂ yhr statt .

L3 . 1ikd3 . ck .
Rrlauke mir den verekrlieken XurAä8ten mein

AasHiaus 2iir 8 «nn 6
mit Vsr3 .kä3 . in empkeklenäe RrinnerunA 2U bringen . — Mii3 .§ 3-
tiLcK 12 ' /» IIKl'. — UVarme unä kalte ZxelLSK 2u ĵeäer laZes -
2 sit . — ? vrs11SK . — Oe8tanäene u . 8ü88e Mick . Reine

WölkS.

in Mücken unä LSlk8t§Skr3.Ut68 LlSr V0K1 ? 3.LL .
^3,k7§SlöAEll .k6ii, , Rin8pänner unä Kanäaner.

IäockacktunA8vo11
/ / . L. F (--rN6 .

Junge Leute welche Lust ha-
^ den der Wildbader Feuer¬
wehrkapelle beizutrcten , wollen sich

Sonntag, den 21 . Juni d . I .,
vorm . 10 ' /, Uhr

in her Brauerei Bäuerle einfinden.

W

M11>vv6k, äeu 24 . luiii 1891
Inägn vir VsrvLnäts , § rsunäs unä Lolruunto ruir b' uisr uussrvr

^ « 6ll - 1l06k26i1
in äri8 ClÄ8lkau8 2. ^ukoi' (LLIbermMiltz)

krtzunälioiist eiu .
-

lakok HaaA , Racker in Rok11iän8le,
Natkiläs Rok .



Morgen Sonntag ,
früh 7 ' /, Uhr

bei C. Fohurann .

<Nnr ^ A -r>r1^ r,
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^ eLko^ts.

Nut ^i^ I^all
ÄtrsssburA. Itrot .
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Soeben ist ganz frische

-KM
eingetroffen bei

I . F . Gutbnb .
Neue

Jtalienische -Zwiebel
empfiehlt Chr. Batt, RalhauSgasse.

Lvinaoker-^V»88vr
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt, RalhauSg^sse.
WicktiA kür Hs.ULkus2.rL

Die Holländische
Kaffee-Brennerei

li . Diskus <8c Lie. , Nannkeim
empfiehlt ihre unter der Marke

„ LlepLaLlvL - LakLtzv "

wegen ihrer Güte und Billigkeit so berühm¬
ten, nach 1)r . V. Riebi ^ 's Vorschrift ge¬
brannte hochfeine Qualilärs - Kaffee

'« :
k. ^ sstinäisob- dlisekmiApr . st , Co . K . 1 .60
k. Nsllaäo » » » » » 170
t . Uourkou « ,/ » » » 180
sxtrak. Lloovu „ „ » » » 2 .—

Durch vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges seines Aroma .

Große Ersparnis .
Nur acht in Paketen mit Schutzmarke

„Elephant" versehen von 1 , st - u . st . Pfd.
Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh . Bott ,

„ „ Calmbach „ M . Decker. 6

Empfehlung.
Von meiner früheren

Wirtschaft noch zurückbc-
haltene

i Weiß n . Rot Weine
*

(Unterländer) empfehle
' ill -ist von 20 Liter an .

F . Weber, Privatier .
Einen bereits noch neuen

schön gepollsterten beque¬
men

Fahrsejsel
hat zu vermieten oder zu
verkaufen.

Frau Hartman«.

W i l d b a d .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes

vo » den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren-Zttgs
stiefel, Herreu -Zug - u. Schnür -Schuhe , Rohrstiefel

und Schuhe stärkster Qualität,Damen -, Mädchen- « . Kinderstiefel und
Schuhe in Leder, und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen.

Kitt -Kreme , Leder -Appretur und Lcrck.
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt.
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

8 G
pIvUVlk

Der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein große- Lager in

Spiegeln n . Morchnng -Knlerien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 276 verschiedene » Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

Schreincrmeister.

wollene u. üald ^ vllvntz L1viätzr8loLktz ,
Llviävr u. 86liür2tz Lultunv

„ „ Leulitz ,
dvär . IZuumwolltliliiolI / u Lleiävrn ,

„ „ „ liotfjrit ivLil,
Aeslr . L ^ ^ „ „ llomätzu ,

ützmätzLÜrmvIl relutz VVoilo ,
Hiltorioclvürnio ! ! n. Iialdwollvue IIiitoiiocirZtoll 'o
alles in schönster Auswahl und zu billigsten Preisen bei

NN/r . A/nre - '.

Z

äas VorriÜKliekste KeZen alle Ou-
sekten , virtt mitK6raäe «u krap -
pierenäer Kraft uiiä rottet äa «
vorkanäene llnZeLieker svkvell
nnä sieker Uerart ans , stass Zar
keine 8pnr mekr äavon nbriK
kleibt .

LIan beavkte Zenan rote Ren¬
tei (Oermania ) Anekein , Kpesiia-
litstt , 2U 10 , 25 vnä 50 kkx . , rn
Kaden de ! allen Oesekäkten , vreleke
mit Pietse 's Riavaten verseken
sinä .

.In ^Viläbaä bei Herrn

Hesenbranuttocin
per Flasche 2 Mk.

ist zu haben im golü . Lamm.

Cigarren n. Cigaretten
sowie Rauch- n. Kau-

Tabake
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

König !. Kurthcatcr.
Direktion : P . Lieblg .

Samstag, den 20 . Juni 1891 .
(Abonnements - Vorstellung .)

Dr MU88 Ull1"8 ^ illltl
Lustspiel in 3 Akten von W . Friedrich .

Sonntag, den 21 . Juni 1891 .
(Abonnements - Vorstellung .

La« klekänKni «
Lustspiel in 4 Akten von R . Benedix.

Anfang 7 st« Uhr.



Eisenbahnunglück bei Möncheustein.
Basel , 16 . Juni . Au , Montag vor¬

mittag begann die Agnoszierung der in einer
Scheuer anfgebahrten Toten . Konstatiert
sind bis jetzt ca . 60 Todesfälle , Laut Mit¬

teilung von amtlicher Seite mag die Zahl
der Toten und Verletzten je circa 120 be¬

tragen . Zwei Compagnien des Geniecorps
sind auf dem Platz und mit Räumung des¬
selben , sowie mit dem Schlagen einer Not :
brücke beschäftigt . Tage werden vergehen ,
bis die letzten Toten aus dem Chaos von
Trümmern herausgeschaffl sind ; 8 Leichen
erblickt man noch in einem Wagen einge¬
klemmt . Ein starker Gewitterregen , der in
der vergangenen Nacht niederging , läßt den

BirSfluß aufs neue steigen und erschwert die
Rettung .

Basel , 16 . Juni . Bis heute nachmit¬
tags 3 Uhr waren 60 Leichen agnosziert ,
5 unerkannt . Dieselben werden photographiert
und morgen vorläufig auf dem Kirchhofe
von Mönchenstein beigefetzt . Wie amtlich
konstatiert worden , führte der Zug zwei Loko¬
motiven , einen Packwagen , einen Postwagen
und zehn Personenwagen . Die Lokomotiven ,
der Packwagen und vier Personenwagen sind
auseinander in den Fluß gestürzt , ein Waggon
zweiter Klasse liegt zusammengedrückt auf
dem Boden de« BirSbctles . In demselben
waren wahrscheinlich Fremde . Auf dem
Grunde der Birs werden noch viele Opfer
vermutet .

Amtlich verlautet , daß noch 100 Leichen
unter den Trümmern liegen ; dann würde
die Gesamtzahl der Toten etwa 200 be¬

tragen .
Basel , 16 . Juni . Der auf der Bösch¬

ung liegende Eisenbahnwagen ist mittels 2cr

Hilfsmaschinen herauSgezogen worden . Seit¬
dem sind noch mehr Leichen sichtbar . Bis

mittags 12 Uhr waren 65 Leichen geborgen ,
sieben unbekannt . Im Spital liegen 35
Verwundete . 10 sind bereits entlassen . Ge¬

nietruppen arbeiten cifrigst an der Herstell ,

ung einer Notbrücke .
Basel , 16 . Juni . Die Negierung hat

die Absicht der gemeinsamen Beerdigung der

Opfer der Eisenbahnkatastrophc bei Mönchcn -

stein aufgegebeu , da eine solche mit Rücksicht
auf die noch in der Birs liegenden Toten

ausgeschlossen ist . Die Beerdigungen be¬

ginnen morgen . Die Regierung hat eine

allgemeine Totenfeier für nächsten Sonntag¬
abends 7 Uhr angeordnet .

Bern , 16 . Juni . Im Nationalrate ge¬
dachte Präsident Lachenal deS furchtbaren Un¬

glückes bei Mönchenstein , wie gestern seitens
des Präsidenten des Ständerats geschehen .

Unmittelbar neben der Unglücksstätte be¬

findet sich ein herrschaftliches Gut mit aus »

gedehnten Scheuern und Stallungen ; in den
großen Scheuern wurden die Toten geborgen .
Sie liegen auf Stroh gebettet , einer neben
dem andern , eine furchtbare Reihe , gegen 50
Leichen . Heute vormittag begann die Agnos -

zieruug . ES setzte dabei hcrzerbrechendc Ste¬
llen ad . Viele Verwandle von lieben An¬

gehörigen , die vermißt werden , drängen sich
hinzu , laufen von Leiche zu Leiche in fieber¬
hafter Angst und Erwartung , bis sie den
Ihrigen finden und laut schluchzend erken¬
nen , oder sie treten in stummer Resignation
den Rückweg an , da sie noch nicht fanden ,
was sie suchten ; die meisten Leichen sind
grauenhaft verstümmelt : klaffende Wunden ,
namentlich am Kopf, zerrissene Leiber , zer«

schlagene Glieder , zerquetschte Gesichter , die
bis zur völligen Unkenntlichkeit zermalmt
sind . Viele Leichen zeigen die Merkmale
des Todes durch Ertrinken , rotgeschwollene
Köpfe , und auf fast allen Gesichtern malt
sich die furchtbare Todesangst in zerrissenen
GcsichtSzügen . Viele strecken die Arme aus ,
krallen die Finger zusammen , so daß man
sieht , wie die unglücklichen in dem SchreckenS -
momcnt unwillkürlich nach einem leitenden

Halt greife » wollten . Dazwischen liegen wie¬
der liebliche Kinder in Sonntagskleidchen so
friedlich , als ob sie schlafen würden , Brüder¬
chen und Schwesterchen nebeneinander . Non

einzelnen Körpern sind auch nur Rumpf und
Gliedmaßen vorhanden und fehlen die Köpfe
ganz oder teilweise .

— Das Dorf Mönchcnstein ist noch fest¬
lich geschmückt, weil gestern ein Sängerfest
dort war . Die Brunnen sind bekränzt ,
Tännchen erheben sich vor einzelnen Häusern .
Diese Festzeichen dicht neben dem grausigen
Unglück nehmen sich als bitterste Ironie aus .
Mönchcnstein ist heute von Menschen über¬
füllt . Die Leute , die sich von dem heißen
Marsche nach der Unglücksstätte erquicken
wollen , füllen die Wirtshäuser oder tafeln
im Freien an langen Tischen , ei» lebhafte «
Bild neben dem deS erschütterndsten Jammers .
Man läßt sich hier die neuesten Nachrichten
über die aufgefundenen Personen geben .

Jeder erzählt , was er gehört und ge¬
sehen öder als schreckliches Erlebnis mitge -

macht hat . Da sitzt z . B . ein Greis . Seine

Familie hatte gestern auch auf den verhäng¬
nisvollen Zug gehen wollen , er hatte aber
noch etwas zu lange geplaudert , seine An¬

gehörigen kamen infolgedessen zu spät zudem
Zuge der dem Tode Geweihten . Dem alten
Manne fielen die Hellen Thränen aus den
Augen vor Rührung über die zufällige Er -

retung der Seinen - Ein anderer erzählt ,
wie er zur Zeit des Unglücks auf dem nahen
Hügel war , er hörte den Zug heranbrausen ,
dann plötzlich ein gräßliches Krachen und

Prasseln . Darauf trat Totenstille ein für
einen Augenblick , und hernach ging ein

Schreien von unzähligen Menschcnstimmen
durch die Luft , daß cs einem das Herz zer¬
schnitt .

Die Stadt Basel ist in tiefer , allgemeiner
Trauer . Auf allen Gesichtern liest man die

Bestürzung und das Entsetzen über das

grauenhafte Unglück . Wer das unbeschreib¬
liche Schauspiel gesehen hat , ist noch erschüt¬
tert und kann sich kaum fassen ; so furcht¬
bare Bilder vermag sich keine Phantasie aus¬

zumalen .
— Ueber das Schicksal von Fremden ,

die am Sonntag über Basel nach der Schweiz
reisten , langten heute sehr viele deutsche An¬

fragen ein , und doch konnten präzise Mit¬

teilungen nicht gemacht werden , da die Pas¬
sagiere dieses Wagens noch nicht agnosziert
sind . Die Zahl der Verwundeten ist nicht
festzustellen . Viele sind im Spital , andere

zu Hause und insbesondere die Fremden in

Privathotels ; doch ist die Zahl 100 nicht

zu hoch . Ein halbes Dutzend ist bis heute
gestorben . Sehr ungewiß ist noch die Zahl
derjenigen , welche von den reißenden Fluten
der Birs fortgeschwcmmt wurden . Der Zug
hatte nahezu 500 Passagiere , von denen keine
100 ganz unbeschädigt blieben . Die Rett -

ungSarbciten werden ununterbrochen fortge¬
setzt .

Bllstl, 17 . Juni , Die amtliche Verlust¬

liste über die Opfer der Katastrophe bei
Mönchenstein verzeichnet 80 Tote , 70 Ver¬

mißte , 100 Schwerverwundete und 200 Leicht¬
verwundete

Basel , 17 . Juni , Nach der Baseler
Natioualzeltung erhielt Professor Socin ari¬
dem Kabinett der deutschen Kaiserin ein Tele¬

gramm des Inhalts , daß die Kaiserin für
Nachrichten über das Befinden der bei dem
Eisenbahnunglück Verwundeten , deren Aller -

höchstdieselbe mit Teilnahme gedenke , verbun¬
den sein würde . Professor Socin gab die

verlangte Auskunft und teilte gleichzeitig mit ,
daß im hiesigen Hospital sieben Angehörige
des Deutschen Reiches liegen . ( Eine andere
Depesche aus Basel besagt , die Zahl der bei
der Katastrophe umgekommenen scheine viel
beträchtlicher zu sein , als man bisher ange¬
nommen hat . Bis Mittwoch mittag sind 45

Personen als vermißt angemeldet worden .
Basel , 17 . Juni . Die Teilnahme der

Eidgenossenschaft und des Auslandes anläß¬
lich der Katastrophe bei Mönchenstein macht
einen wohlthuendcn Eindruck . Die Stadt ist
anläßlich der ersten Beerdigungen in tiefer
Trauer . Heute mittag hat in Mönchenstein
die feierliche Beerdigung der nicht erkannten
bisher gefundenen Leichen stattgefunden . Am
Vormittag wurde die Leiche eines Herrn ge¬
hoben , der einen Brillantring und eine große
Summe Geldes bei sich trug . 3 Leichen wur¬
den zwischen den Trümmern angebunden , um
zu Verhindern , daß sie weggeschwemmt wer¬
den - Nachmittags 4 Uhr hofft man den
Boden des umgcstürzten Wagens 3 . Klasse
aufbrechen zu können . Der RegierungSrat
von . Basel sprach telegraphisch beim Bundes¬
rat in Bern den Wunsch aus , die Hebungen
zu beschleunigen . Auch die Großherzogin von
Baden hat in einem Telegramm ihre innigste
Teilnahme an dem großen Eisenbahnunglück
ausgedrückt .

— Ueber die Beerdigung der unglück¬
lichen Opfer d >r Katastrophe wird aus Ba¬
sel, 17 . Juni , gemeldet : Ein endloser Leichen«

zug bewegte sich heute mittag zum Kirchhof
in Mönchenstein , eskortiert von einer Abteil¬
ung Infanterie - Hinter den Särgen folgten
die Vertreter der Regierung und zahllose Leid¬
tragende . Unter Glockengeläute trugen die
Soldaten die Särge zu dem gemeinsamen
Grabe . Nach der Leichenrede wurde da «

Traucrgeleit vielfach vom Schmerz über¬
wältigt . Unter den Bestatteten befindet sich
Amalie Sturmfels ( Berlin ) und Holder
(Säckingen ) . Der gefundene Reisende mit
dem Brillantring ist Demetrius Papp ( Mo -
nastir ) . Unerkannte Leichen 'wurden keine
mehr begraben , sondern in Basel in die
Anatomie überführt und dort koserviert . Da¬
mit die Wegschwemmung der Leichen unmög¬
lich ist , ordnete der Regierungspräsident in
Basel die Herstellung eines Rechens über
der BirS an . Zur Beschleunigung der Weg -
rüumung ist weiteres Militär aufgeboten .

— Wie groß der Depeschenverkchr auf
dem Hauptbureau in Basel am 15 . Juni
war , mag den folgende » Ziffern entnommen
werden ; Angekommen und bestellt wurden
2070 Telegramme ; hier aufgegeben wurden
deren 1250 , worunter eine groß - Anzahl
mit 100 und mehr Worten . Der Transit¬
verkehr von und nach Deutschland , Frank¬
reich und Italien beträgt ca . 6850 Stück ;
total also 10,170 Telegrammei

— Wie ein Stuttgarter mitteilt , der über
die Zeit heg „ Unglücks sich in Basel aufge -



halten hat , ist vergangenes Jahr fast den
halben Sommer über an der Brücke gear¬
beitet worden und noch 14 Tage vor der
Katastrophe haben etwa 20 Mann die Nic -
iu - und Kchraubenköpfe angezogen , wobei
me Möglichkeit vorliegt , daß die Nietenköpfe
durch Auklopscn eher an Haltbarkeit verloren
haben .

Rundschau .

Eßlingen , 1ö . Juni . Der Wettlauf -
vinnoe UN - P 0 l l : auftr Kart Gerhardt trat
laue ßt . Zig . am verftostenen Samstag
, »r : Sonntag auf dem hiesigen Marktplatz

g . E - - t -n ein -- m Zntraum von 60
S , r > - -nn Slt . ckr von 240 Meter 75

mal eurer , was zusammen die Strecke von
18 Kilometer oder 2 ' /s deutsche Meilen au « -
macht .

Von der Jagst , 14 . Juni . Durch För¬
ster Uebel in Diemboth wurden laut J . -Z -
in zwei Tagen 16 junge Füchse erlegt .

Aalen , 16 . Juni . Zollvcrwalter Pahl
von Kamerun kommt Ende dieser Woche
mit zwei Negern zu seinem Vater , Konditor
Lconh . Pahl , auf mehrmonatlichen Besuch .

Erdmannhausen , 17 . Juni . Montag
den 8 . dS. Mt « , ging der in allgemeiner
Achtung stehende Landwirt Fr . Ziegler von
hier in Geschäften nach Kirchberg . Nach Er¬
ledigung derselben begab sich derselbe in schon
vorgerückter Abendstunde auf den Heimweg
und blieb seitdem verschwunden . Erst in
neuester Zeit wurde seine Kopfbedeckung auf
einem Steg , welcher zwischen dem RundS -

mühlhof und Kirchberg über die Murr führt ,
gefunden . Ebenso war in einiger Entfern¬
ung von dem Stege an einer Uferstelle an
dem zerstampften Grase ersichtlich , daß hier
jemand in « Wasser gefallen war , sich aber

Vergeblich bemühte , wieder herauSzukommcn .
In der Nähe des RundSmühlhof « wurde der
vordere Teil deS Notizbuches de « Verunglück¬
ten aufgefunden ; der Hintere Teil , welcher
200 ^ enthalten mußte , fehlte dagegen .
Ob hier ein Verbrechen vorliegt , kann vor¬

erst nicht festgcstcllt werden , da die Leiche
noch nicht aufgefunde » wurde .

Reutlingen , 15 . Juni . Die Schwäb .
Krsztg . schreibt : Geheimer Hofrat Dr . moä .
Otto Flamm , Direktor der Heil - und Pflege -

austalt in Pfullingen/ist gestern abend I I

Uhr im Alter von 53 Jahren nach kurzem
Leiden unerwartet schnell verschieden , Ein
altes Fußleiden , infolgedessen Samstag nach¬
mittag noch zur Amputation des linken Fuße «

geschritten ward n war , setzte dem thätigen
8ebei - -S so i . -. l S n u - d urrgischeu Mannes
ein - - ' E ' -de . Geheimer Hofrat Dr .
O :to / , S m ha -

, oir von seinem Vater
Z - l ' -SS -.gr; 40er Jahre gegründete
A -

'
i ' .

' SS , . l: ; - . . .-) mnun und dieselbe aus
e

'
luchn/m ' Uech lastiose Tbätigkeii ,

Euer . ,
-,: e, eigmd - S Wisse » auf dem

^ ' - ' ub itkunde zu bedeutender
Hkhi >.pr Die Anstatt umfaßt ,
neben - er in Pacht genommenen lauowirt -
schafltichkn Zweiganstalt Atteburg , in Pful¬
lingen einen großen , bisher von Jahr zu
Jahr erweiterten Gebäudckomplex mit eiwa
560 der bedauernswerten , körperlich oder-

seelisch kranken Insassen . Mit allgemeiner
Genugthuung wurde die jüngste AuSzeich .
nung durch S . M . den König , als Beweis
der Anerkennung der musterhaften Leitung
seiner Anstalt , die Berteihuug des Titels

'"
iiittMtH

'
nttqel r tzrl n

Geheimer Hofrat , in den letzten Tagen ent¬

gegengenommen . Die Teilnahme an dem

Hinscheiden des hochverdienten und beliebten
Mannes wird allenthalben , insbesondere auch
in Aerztekreisen und dem großen Kreis von
Bekannten und Freunden ebenso allgemein
als ehrend sein .

Edingen , 16 . Juni . Das gestern hier
auf dem nahe der Stadt gelegenen Festplatz
im Bühlihal abgehaltene Kinderfest verlief
bei günstigem Wetter in heiterster Stimmung .
Am Festzng nahmen etwa 1200 Kinder teil .
Ans dem Fcstplatz angekommcn , wurden Kna¬
ben und Mädchen alle bewirtet und bei ihren
Spielen ( Rennen , Klettern u . s . w .) mit
Preisen bedacht , wobei die Musik ihre Wei¬
sen erklingen ließ . Aber der Festptatz füllte

sich auch mit den Eltern der Kinder und
vielen anderen Festgenossen «n , da alle Fa¬
briken und Werkstätten an diesem Tage feierten .

Ulm, 16 . Juni . Einen seltenen Fang
machte gestern nachmittag Fischer Thoma «

Heilbronncr in der Blau . Er war auSge -

gangen , um Fisch zu fangen , und fing einen

kapitalen — Bock ! Derselbe war an einem
Laufe angeschossen und suchte in der Nähe
deS Fischer « im Wasser Kühlung .

— Der deutsche Kaiser hat der Kreuzztg .
zufolge au « seiner Privatschatulle 200,000

zum Bau de - vierten Turme « am Dom
i» Naumburg bewilligt .

— Ein Raubanfall wurde , wie aus Leip¬
zig geschrieben wird , am Abend de « 11 . Juni
im Rosenihale in der Nähe de « Schweizcr -

häuSchenS gegen einen Studenten verübt .
Der Lhäter , welcher entkam , hat den Studen¬
ten von hinten überfallen , zu Boden ge¬
worfen , ihm , auf dessen Brust knieend , Brief¬
tasche und Uhr geraubt und ihn , als er sich
wehrte , durch mehrere Messerstiche verletzt .
In der geraubten Brieftasche befanden sich
außer einem Hundertmarkschein und einem

Fünfmarkschein verschiedene Postschcine , Rech¬
nungen , LegiliinationSpapiere u . s. w . Die

Verletzungen sind glücklicherweise nicht ge¬
fährlich .

— Wenn das N . W . Tagbl . recht be¬
richtet ist, würde Ferdinand der Unbestätigte
in Bälde aufhören , auch der Unbeweibte zu
sein . DaL Blatt erzählt : die Begegnung
des Fürsten von Bulgaren in Alcsnth mit
der Großhcrzogin von Toscana und ihrer
Tochter Luise werde mit einem Hciratsprojckte
in Verbindung stehen . Die Erzherzogin
Luise Antoinette Maria , Tochter des Groß -

Herzogs Ferdinand IV . von Toscana aus

dessen zweiter Ehe mit der Prinzessin Alice
vo » Bourbon , wurde am 2 . Sepl . 1870 ,
also am Sedontoge geboren .

— Aus Zerbst , 13 . Juni , meldet man
der Fr . Ztg . : Das hiesige Rathaus steht
seit Vormitlag in Flammen . Das Archiv
ist gereiikt .

— B i Monastir haben türkische Truppen
eine Räuberbande gefangen . Drei Räuber
wurden getötet , einer verwundet und die ad -

gcschiiittencn Köpfe der Gefallenen in Mo¬
nastir vor dem Konak öffentlich zur Schau
gestellt .

Aus Paris wird gemeldet : Die of¬
fiziellen Meldungen über die Ernte lauten

wenig befriedigend ; Stürme und übermäßige
Regengüsse haben großen Schaden angcrichiet .
Die Kornernte wird jedenfalls sehr unter
Mitle ' ernte ausfallen . Haber , Gerste , Rogen
sind natürlich zurück ; die Weinernte ist be -
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droht , wenn nicht ein ausnahmsweise guter
Sommer folgt .

— Die Pariser Feuerwehr bildet ein

Regiment von 2 Bataillonen und 6 Kom¬
pagnien . Es zählt 51 Offiziere und 1693
Soldaten . 1890 hat die Feuerwehr 1052
Brände gelöscht . Der durch diese Brände
ungerichtete Schaden beläuft sich auf 9 */i
Mill . Frcs .

— Estafette meldet aus Sofia die Ent¬

deckung eines Komplotts in Konstantinopcl
gegen den Sultan ; es sei dessen Absetzung
und die Thronbesteigung seines Bruders Mo -
hamed Rcschad Effcndi ( deS präsumtiven
Thronfolgers ) geplant gewesen . Der Leiter
des Komplotts sei verhaftet und auf ein

Kriegsschiff verbracht worden .

Vermischtes .
. ' . (Gut qualifiziert .^ Polizeivorsteher :

„ Sie haben sich zum Polizeidiener gemeldet ,
Krapser ; haben Sie denn auch einen Be¬
griff von den Pflichten , die Sic übernehmen ?
Wenn Sic z . B . eine Brieftasche mit einigen
Tausend Mark fänden , was würden Sic
dann thun ? " Krapser : „ Gar nichts mehr ! "

. ' . (Zeitgemäß . ) In einer der letzten
Nummern des Amtsblattes für Balingen be¬

findet sich folgendes zeitgemäße Inserat von
einem Fabrikanten feinerer Möbel u . Aus¬
steuern :

„ Gesucht zum sofortigen Eintritt auf
nur feinere Möbelarbeit bei gutem Lohn
und dauernder Beschäftigung 2 tüchtige
Arbeiter . Mittagspause : 2 Stunden mit
Sopha - Ruhe . "

Zwischen dieser letzteren verlockenden An¬
erbietung befindet sich die Vignete eines hüb¬
schen Sophas ?

(Unschädlich.) Der Lehrer der Natur¬
heilkunde setzt in einer oberen Klasse der

höheren Töchterschule die gefährlichen Wirk¬

ungen der Kohlensäure auseinander und will
an einem praktischen Beispiel die ebenfalls
anzuwendcndcn Vorsichtsmaßregeln erläutern .
Lehrer : „ Nun Wilhelmine , wenn Sie zum
Beispiel im Keller eine gefährliche Entwick¬
lung dieses Glases befürchten müßten , wie
würden Sie sich auf unschädliche Weise über¬

zeugen , ob Gefahr da sei ? " — Wilhelmine
(nach kurzem Besinnen ) : Ich würde mein

„ Dienstmädchen hinunterschicken . "

( Gras und Gärtner .) „ Jakob "
, —

fährt der Graf seinen Gärtner an , den er

heftig erzürnt an seinen Frühstücks - und
Gerichrstisch hat rufen lassen , — „ was habe
ich von Euch hören müssen : während Ihr
stets behauptet , es habe in diesem Jahre in
meinen Gärten gar keine Spatierpfirstche ge¬
geben, verkauft Eure Frau täglich die schönsten
Exemplare auf dem Markte ! Wo habt Ihr
sie her ? " — „ Mein ' Frau ? erwiderte Jakob
verlegen , „ die is vun Blieskastel , Herr Gras ,
— zwee Stund ' vun Zweebrickel "

( Ein Dämpfer .) In einer Gesell¬
schaft weiß ein junger Mann nicht genug
von seiner Menscheuteuutmö zu berichten .

„ Ich sehe beispielsweise aus den ersten Blick ,
waS Andere von mir denken . " — Allge¬
meines Siauncu — bis eine Dame das

Schweigen bricht mit den Worten : „ Das

muß für Sie aber sehr unangenehm sein ! "

(Die einzige Möglichkeit . ) A . : Bald
denke ich nun auch , mir einen neuen Anzug
machen lassen zu können ! — B . : So , will

sich ein neuer Schneider hier niederlassen ?
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